Aloemeiner Obeefehleficher Alzeiget. 


Siebenter ee Drittes Quartal. 


—— — 


Pro, 73. Ratibor, den 27. September 1817. 
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wegen Verdingung des Verpflegungs = = Bedarfs für die im Oppelnſchen Departement 
8 vaterlaͤndiſchen Essen für den Zeitraum vom kten Dezember 


J. ab. 


Di. Bedarf an Brodroggen und Furäge für die im Oppelnſchen Departement garni⸗ 
ſonirenden vaterlaͤndiſchen Truppen, ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Die ie Lizitation ſelbſt wird alternative auf den Zeitraum: 7 
1) vom ıten Dezember d. J. ab, bis Ende April 1818, und 
2) vom ıten Dezember d. J. ab, bis Ende November 1818 gerichtet, fe daß fur 
jeden Zeitraum beſonders die Forderungen geſchehen muͤſſen. 

3a dieſer Lizitation iſt ein Termin auf 
5 b den gten October 6c. er 
anberaumt, an welchem ſich Entrepriſeluſtige Vormittags um 9 uhr im Locale der 
Iten Abtheilung der Königl. Regierung zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden haben. 

Der Zuschlag bleibt der Beſtimmung des Königl. Hohen Finanz⸗ 1 
* 


310 8 ER: 
a N dleten ee. 2 gemachten 
Oſſerten bis zum Eingang der gedachten N gebunden, wovon fie 
möslihſt bis Ende October d. J. unterrichtet werden 

Die Zahlung geſchieht in Treſor⸗ der Tbaleſhen m ee Hälfte fogleich 
Er elch gehbrig Aelegter vr 8 die andere Hälfte aber 
nach 8 Wochen prompt berichtigt Wird. 

Zur Sicherſtellung der Gebote mäffen die Mhdeſtſorden e eine Caution von 
10 proGent vou dem 8 auf einen beſtimmten Zeitraum uͤbernommenen Lieferungs⸗ 


Quanto gleich = der Sizisation et Bi Bose gie De ſo del der 
Lizitation zum Aushang am Eingang der 


Iten Abtheilung fen bekannt gemacht, und Formen von den Entreprifelufti gen auch 
vor der Lizitation in der Regiſtratur eingeſehen werden. f 

Wollen einzelne Kreiſe, wie von uns ſehr gewuͤnſcht wird, ſich zu freiwilligen 
Lieferungen für ſaͤmmtliche oder einzelne Garniſon⸗Oerter, für die Greuz⸗Commando's 
‚oder Gensdarmerie in ihren reſp. Kreiſen ſich werſtehen z Je Pieter reiches jevem Streſſe 
unbenommen, nur muͤſſen fie ihre Forderungen entweder im Lizitations⸗Termine durch 


j bevollmächtigte Deputirte, oder LE 4 Tage vor dem qu. 8 88 hieſelbſt 


beſtimmt abgeben. RR ER 
Oppeln den 13. September 1817. e 
Königl. Preuß. Regierung I. Ab theilt N 


fer 


| Und tönen all die Nacht entlang, 
Lie d Damit der Menſch von ihnen lerne 


von Friedrich Rückert (Freimund Reimar.) Der goldnen Zither goldnen Klang. 


Die goldne Zeit iſt nicht entſchwunden, Es ſchaͤumt aus voller Bruſt der Erde 
Denn ſie iſt ewig neu und jung; Der Wein auf, der euch golden winkt, 
Noch wird des Goldes guug gefunden, Daß ihr, damit er goldner werde, 
Habt ihr's zu brauchen Kraft genung. Ihn noch aus goldnem Becher trinkt. 


und zu dem goldenſten der Bande 
Webt ſich der Liebſten goldnes Haar, 
Wenn zwiſchendurch mit goldnem Brande 
Euch ſcheint der Augen Sonnenpaar. 


So laßt das Weh, das Euch betroffen, 
Und ſeyd zu neuer Luſt bereit; 5 
Erbaue aus den drey goldnen Stoſſen 
erh Jeder feine golbme gem. 


* 


Wunſch vagirender Schöngeifter. _ 
O gabe Mama Natur 

Zum lieblichen Far, Niente 

Uuns nicht in die Köpfe nur, 

Auch in die Bͤrſen — Talente! 

Haug. 
—— — 

Logogriph. 

Du fie ft ein angebet'tes Thier, 
Siehſt eine berühmte Stadt in mir, 
Ja, rbmifch ſogar: ſie ſelbſt vor dir. 


1 


Auflöfung des Närhfels im vorigen 


Stuͤck: 
Der Schlag bau m. 


1 
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a Empfehlung. 
Im Beni, nach Oppeln abzugeben, 
empfehle meine Frau und mich dem 
guͤtigen Andenken unſerer Freunde und 
Belaunten hier und in der Umgegend. 


de T Egret. 


Subhaſtations-Patent. 


Wir Direktor und Aſſeſſoren des Koͤnigl. 
Stadt = Gerichts zu Ratibor, ſubhaſtiren 
Schuldenhalber den dem Organiſt Leo⸗ 
pold Temmel gehdrigen Garten- Acker 
und reſp. Wieſen⸗Grund sub No. 73 des 
Hypotheken⸗Buchs, welcher einen Flaͤchen⸗ 
inhalt von TO Magdeburger Morgen hat, 
und der gerichtlich auf 1050 rthlr. Courant 
gewuͤrdigt worden iſt; laden Kaufluſtige 
zu dem vor dem Herrn Stadt⸗-Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Luge in unſerm Seſſions-Saale 
auf den Toten December 1817 anz 
ſtehenden einzigen, mithin peremtoriſchen 
Termine ein, um ihre Gebothe zu Protokoll 
1 geben, und hat der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 

ſethende nach erfolgter Genehmigung der 
S f J 
Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Ratibor den 13. Septbr. 1817. 


Königl. Stadt⸗ Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. Kretſchmer. Luge. 


Anzeige. 


Ich gebe mir die Ehre, mich Einem 
Hochzuverehrenden Publico als prac- 
tischer Wund-und Impf Arzı hestens 
zu empfehlen. Ich werde mich be- 
mühen, das mir bereits geschenkte 
Zutrauen zu conserviren und durch 
sorgfältige Befliſsenheit in höherm 
Grade zu erwerben, 22 


v 


813 


Mit Anfang des nächsten Monaths 
October fängt ein neues Quartal für 
die Barbier-Kufden an; ich bitte also 

anz ergebenst diejenigen, welclie im 

arbieren gehörig bedient seyn wol- 
len, mir solches gefälligst des baldig- 
sten anzuzeigen, und verspreche ic 
„in dieser Hinsicht die prompteste und 
billigste Bedienung zur völligen Zu- 
friedenheit. Meine Officin ist auf der 
Neuen- Gasse in dem Hause des Kauf- 
mann Herrn Galli jun. 

Ratibor den 17. Septbr. 1817. 

Wilhelm Ladislaus 
Friedenstein, 
approbirter Wundarzt, 


N Rif 


„ An dee i 

* e ER EEE TER TE 
Einem Hochzuverehrenden Publico gebe 
ich mir hiermit die Ehre ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich den vor dem großen 
Thore befindlichen Gaſthof nebſt Garten 
des Herrn Heimann Guttmann, in 
Pacht genommen habe. Ich empfehle 
mich hiermit ſowohl zur Bewirthung mit 
Speiſen und Getranken an der able 
d’höte, als auch für durchreiſende Fremde 
mit bequemen und reinlichen Logs und 
Stallungen für die Pferde. Indem ich 
prompte und reelle Bedienung zur Zufrie⸗ 
denheit des Publicums verſpreche, bitte ich 


um gefaͤlligen zahlreichen Zuſpruch, wo⸗ 


egen ich mich ſtets bemühen werde, des 
Vertrauens des Publicums mich verdient 


u machen. 
Ratibor den 18. Septbr. 1817. 


F. W. Reymann. 


nn 


Die Inſertions⸗Gebaͤhren betragen 


U 


„Mit Beziehung auf vorſtehende Anzeige, 
bitte ich alle diejenigen, welche mir bisher 
ihr gätiges Zutrauen geſchenkt haben, ſol⸗ 
ches auf Herrn Reymann gefaͤlligſt übers 
zutragen. N 

U Heymann Guttmann. 


C ö 


Getrelde⸗Preiſe zu Ratibor pro Bres⸗ 


lauer Scheffel, in Nom. Muͤnze. 


Ger | Ha⸗ f erb 
fe. 
R. ſal. ] R. ſgl.] N. ſgl. 


Wei: Rog⸗ 


zen. [gen. fer. ſen. 


N. ig! R. gl. 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 21. Septbr. 1817. | Pr. Cour. 
— ———2 neu 
p. St. Holl. Rand⸗Dukat. a rtl. 6 ſgl. 4d. 

. Kaiſerl. ditt Z.rtl. 5 ſgl. — 
Od. wichtige Bitte | — . — 
». 100 t£l.| Friedrichsd'or 110 rtl. 16 gar. 
s Pfandbr. v. 1000 rtl. 105 rtl. 12 gar. 


itte 02: rtl. — gr. 

ditts 100 — rtl. — gar. 

150 fl. J Wiener Einlöſ. Sch.] 33 rtl. 8 ger. 
——— 


3 Dir. Com, pro Spalten + Zeile, 


. ie iu 10 IF 
r — — 


